or  ILLINOIS 

En  vh 

V2>0\  /02. 


J . , . 

• / 1 

■ 


. 


■ 


• - ‘ * 

. - . 

N • ' . 


* 


- 


\ 


■ 

' ' n 

- 


' 

' 

I 

, . 

. 

' 


' 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2016 


https://archive.org/details/berichtderkrupps1901krup 


Bericht 


der 


Kruppschen  Bücherhalle 

über  das 


Betrieb sj  ah  r i 9 o 1 / 1902. 


ESSEN  1902. 

Buchdruckern  der  Guftstahlfabrik  von  Fried.  Krupp. 


< , r *■  C < 


czrl.  I« 

£7881  R 


\9Ö\  h? 


'achdem  die  Ausleihekurve  der  Bücherhalle  schon  im  Winterhalbjahr  1900  or 


auf  Grund  der  bedeutenden  Büchervermehrung  erheblich  gestiegen  war, 


zeigte  sich  dieses  im  dritten  Betriebsjahre  gleichmäßig  weiter.  Erst  seit 
Januar  T902  flaute  die  Steigerung  gegen  das  Vorjahr  etwas  ab,  ein  Zeichen, 
daß  die  vorgenommene  Vermehrung  des  Bücherbestandes  der  Grenze  ihrer 
Nutzfähigkeit  sich  näherte. 

Die  Gesamtziffer  der  Anträge  auf  Erteilung  einer  Leihkarte  von 
1899—1902  betrug  T0757.  Am  18.  Februar  1902  waren  8270  Leihkarten, 
gegen  7388  bezw.  5552  in  den  Vorjahren,  in  Geltung.  Die  Beteiligung  stieg 
auf  ein  weniges  über  30  °j0  der  Werksangehörigen,  von  denen  79  A Arbeiter 
und  21 0jo  Beamte  waren. 

Die  Zahl  der  ausgeliehenen  Bände  (im  ersten  Jahre  94000,  im  zweiten 
Jahre  141000)  stieg  auf  209000  Bände,  auf  692  Bände  pro  Leihtag.  Die  Zahl 
der  an  einem  Tage  ausgeliehenen  Bände  betrug  während  vieler  Wochen  zwischen 
900  und  1100,  am  27.  Oktober  1901  wurde  mit  1416  Bänden  die  höchste  Aus- 
leiheziffer eines  Tages  erreicht. 

Am  28.  Februar  1902  war  der  Bändebestand  auf  29000  angewachsen, 
von  denen  noch  etwa  2000  Bände  in  Bearbeitung  waren.  Durchschnittlich 
betrug  die  Zahl  der  während  des  Betriebsjahres  verfügbaren  Bände  24000, 
von  welchen  durchschnittlich  7700  gleichzeitig  ausgeliehen  waren.  Im  Winter- 
halbjahr betrug  die  Zahl  der  gleichzeitig  ausgeliehenen  Bände  durchschnittlich 
9700.  Es  waren  trotz  des  stark  vermehrten  Bestandes  wiederum  dauernd  mehr 
als  b.  aller  Bände  gleichzeitig  ausgeliehen. 

Die  allgemeinen  Erfahrungen  können  wie  früher  als  gute  bezeichnet 
werden.  1 )er  Zuwachs  an  Lesern  betrat  in  der  I lauptsache  Leute,  deren 
nächstes  Interesse  das  der  Unterhaltung  war;  die  Gesamtausleiheziffer  stieg  um 
50 °/o  gegen  das  Vorjahr;  die  Ausleiheziffer  der  Abteilungen  „Schöne  Literatur“ 
und  „Jugendschriften“  um  61  bezw.  24"/,,.  Immerhin  betrug  der  direkte  Anteil 
am  Jahresumsatz  für  „Schöne  Literatur“  nur  54  "j„,  für  „Jugendschriften“  19 
Bemerkenswert  ist  das  Bedürfnis  an  Jugendliteratur,  das  gegen  das  erste  Jahr 
um  das  fünffache  gestiegen  ist.  Die  Benutzung  sämtlicher  übrigen  Abteilungen 
zeigte  normale  Steigerung.  Zurückgegangen  ist  trotz  einer  absoluten  Steigerung 
der  Bedarf  an  Zeitschriften,  der  im  ersten  Jahre  noch  15"/,,  der  Gesamt- 
ausleihe, im  dritten  nur  9"  , betrug. 
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Zu  beachten  ist,  soweit  eine  dreijährige  Erfahrung  ein  Urteil  gestattet,  das 
Interesse  an  unsern  Klassikern  und  gehaltvollerer  deutscher  Literatur.  Schon  die 
Ziffern  der  Lände,  welche  vom  Publikum  gefordert  werden,  steigen  bedeutend, 
so  zum  Beispiel: 


Anzengruber  . 

• von  173 

Bänden 

im 

ersten  auf 

5°4 

Bände 

im  dritten  Jahr 

Erevtag 

• , 485 

„ ,) 

960 

ff 

ff  ff  ff 

( ioethe  . 

• - 347 

„ 

4*  1 

ff 

ff  ff  ff 

1 leyse  . . . 

832 

„ 

ff 

333 

ff 

ff  ff  ff 

1 loffmann,  1 laus 

• „ 4^6 

»» 

M ff 

780 

ff 

ff  ff  ff 

Keller  . . . 

1 08 

M 

ff  ff 

296 

ft 

ff  ff  ff 

Meyer,  K.  F.  . 

• tt  204 

„ 

ff 

ff  ff 

35' 

ff  ff  ff 

Raabe  . 

„ 289 

„ 

ff 

ff  ff 

755 

ff  ff  ff 

Rosegger  . 

• „ 54« 

ff 

„ 

1 40 

ff 

ff  ff  ff 

Schiller 

• » 33« 

ff 

»*  ff 

47« 

ff 

ff  ff  ff 

Storni 

„ 1 20 

}t 

ff 

ff  ff 

5 1 8 

ff  ff  ff 

Aus  solchen 

absoluten 

Zittern 

läfet 

sich  allerdings 

<eine  1 

olgerung  ziehen 

Sie  werden  durch  tausend  Zufälligkeiten  wie:  die  Anzahl  der  Bände,  die  ein 
Schriftsteller  geschrieben  hat,  der  vorhandenen  Bände,  das  augenblicklich  durch 
irgend  einen  Erinnerungstag  geweckte  Interesse,  bedingt.  Es  ist  deshalb  rich- 
tiger, an  einigen  Beispielen  die  Verhältnisziffer  zu  zeigen,  in  der  sich  Arbeiter 
und  Beamte  an  der  Lektüre  beteiligten. 

An  einer  Auswahl  von  dreifeig  der  gelesensten  Schriftsteller,  über  welche 
eine  genaue  Statistik  ausgearbeitet  wurde,  ergab  sich,  dafe  unter  100  Aus- 
men auf  Arbeiter  entfielen  bei 


Lessing  . 

Kleist 

Hoffmann,  Hans 
( iotthelf  . 

1 fickens  . 
Hoffmann,  E.  T. 
Scott  .... 

( lOethe  . 
Anzengruber  . 
Storni 
Rosegger  . 
Wolff 

Mever,  K.  E.  . 


A. 


. . 76 

1 lauft 

• • • 54 

• • 75 

1 levse  . ... 

• • • 53 

. 66 

Ibsen  

...  42 

. . 64 

Ganghofer  .... 

...  41 

• • «3 

Raabe 

...  40 

• ■ 63 

Ludwig,  Otto  . 

...  38 

. . 62 

Marl  itt 

• • • 37 

• • 59 

Keller 

• 3« 

• • 57 

1 lauptmann 

■ • • 33 

• • 57 

Erevtag 

...  29 

• • 56 

Zola 

...  29 

• • 56 

Scheffel 

...  28 

. . 56 

Sudermann  .... 

. 26 

• 55 

1 lebbel 

...  13 

Mit  geringen  Schwankungen  ist  diese  Reihe  in  den  drei  Betriebsjahren 
der  Bücherhalle  gleich  geblieben.  Auffällig  gesunken  ist  das  Interesse  der 
Arbeiter  an: 
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I Iebbel 

Zola 

Frey  tag 

I lauptmann 

Ludwig,  Otto 

kaabe 

Ibsen. 

Um  nur  einzelnes  anzuführen,  wurde  Zola  unter  100  Ausleihungen  im 
ersten  Jahre  49  mal  von  Arbeitern  gefordert,  im  dritten  Jahre  nur  29  mal. 
Die  Benutzung  Hauptmanns  durch  Arbeiter  sank  von  55  “i0  auf  33  °0. 

Gerade  diejenigen  Schriftsteller,  an  welchen  die  Arbeiterschaft  geringeren 
Geschmack  zu  finden  scheint,  werden  bei  den  Lesern  allgemeinerer  Bildung 
aufgenommen.  So  entfielen  auf  höhere  Beamte  von  den  ausgeliehenen  Schriften 
Raabes  auf  100  Entleihungen  im  dritten  Jahre  13  Entleihungen,  im  ersten  Jahre 
nur  2;  auf  100  Entleihungen  Fontanes  im  dritten  Jahre  8 Entleihungen  gegen  3 
im  ersten  Jahre,  auf  100  Entleihungen  Kellers  im  dritten  Jahre  20  Entleihungen 
gegen  5 im  ersten  Jahre. 


mittleren 

Beamten 

lasen  von  100  entliehenen 

Bänden  von 

Frey  tag, 

Gustav  . 

...  65 

gegen  42  im 

ersten  Jahre 

Ludwig, 

Otto  . . 

• • • 57 

- 5 2 „ 

f)  V 

kaabe 

...  47 

32  - 

„ )f 

Scott  . 

...  41 

» 20  V 

))  )) 

Diese  Interessen  lassen  sich  durch  Bildungsgrad  und  Bildungsbedürfnis 
erklären.  Am  gleichmäßigsten  verteilt  sich  die  Benutzung  von  Gottfried 
Keller,  bei  welchem  im  dritten  Betriebsjahre  36  Arbeiter,  44  mittlere  Beamte 
und  20  höhere  Beamte  unter  100  Entleihungen  sich  beteiligten. 

Die  Benutzung  von  Übersetzungen  klassischer  Schriftsteller,  aut  welche 
der  erste  Jahresbericht  bereits  aufmerksam  machte,  hat  sich  durch  drei  Jahre 
gleichmäßig  gehalten,  beziehungsweise  sich  normal  berichtigt.  Feststellung 
aller  gelesenen  Schriften  und  aller  Leser  hat  das  folgende  Bild  ergeben,  wobei 
zu  bemerken  ist,  daß  sämtliche  vorhandenen  Übersetzungen  alter  Klassiker 
in  Rechnung  gezogen  wurden. 


Im  Jahre 

Aus- 

geliehen 

Bände 

An 

Arbeiter 

An  Tech- 
niker u. 
Verw  - 
Beamte 

An 

höhere 

Beamte 

Sa. 

% 

°l 

1° 

•jo 

1 899/  1 900 

cc 

0 

79 

'9 

1900/1901 

800 

52 

46 

2 

1901/1 902 

824 

61 

38 

2 

4 


Es  ergibt  sich  hieraus,  dalä  die  Benutzung  durch  mittlere  Beamte  und 
Meister,  welche  mit  allgemeinerer  Bildung  ausgestattet  sind,  steigt.  Dem- 
entsprechend sinkt  die  Ziffer  der  Arbeiterbeteiligung,  bei  welcher  oft  Zufall 
in  der  Auswahl  angenommen  werden  darf.  Immerhin  hat  sich  in  allen  drei 
Betriebsjahren  ergeben,  dalä  unter  den  Arbeitern,  welche  die  alten  Klassiker 
lesen,  mehr  als  'h  gelernte  Facharbeiter  waren,  also  Leser,  welche  als  die 
Elite  der  Arbeiterschaft  zu  betrachten  sind,  diejenigen,  aus  welchen  auch  die 
späteren  Meister  hervorgehen;  diese  wissen,  was  sie  wollen. 

Aus  den  betriebsstatistischen  Daten  |s.  l abeile  3)  ist  bemerkenswert, 
dalä  gegenüber  der  gesamten  Verkehrssteigerung  um  50".,  das  Bedürfnis  an 
neuen  Umschlägen  um  mehr  als  80  gegen  das  Vorjahr  stieg. 

Auch  die  Beschädigungen  stiegen  um  mehr  als  ioo°j„,  nämlich  auf  67 
gegen  30  des  Vorjahres.  Es  mufften  von  diesen  beschädigten  Bänden  23  Bände 
gegen  19  im  Vorjahre  ersetzt  werden.  In  Verlust  geraten  ist  kein  einziger  Band. 

Gegenüber  der  Gesamtzahl  von  209000  Entleilumgen  und  im  Hinblick 
aut  die  grofäe  Zahl  der  aus  einfachsten  Verhältnissen  zugehenden  Leser,  darf 
jedoch  die  geringe  Steigerung  der  Abnützung  nicht  als  hoch  betrachtet  werden. 
Wie  früher  war  das  Publikum  in  hohem  Grade  korrekt  und  willig.  Dies  zeigt 
zum  Beispiel  der  l instand,  dalä  die  Zahl  der  notwendigen  „Mahnungen“,  das 
heilät  der  „zweiten  Erinnerungen“  von  630  auf  602  gesunken  ist,  obgleich  die 
Zahl  der  „ersten  Erinnerungen“  sich  im  richtigen  Verhältnis  zur  Gesamtverkehrs- 
steigerung erheblich,  auf  8113  von  ^678  im  Vorjahre,  gehoben  hat. 
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Tabelle  1. 


Bändebestand  am  28.  Februar  1902 


Vorhandene 

Bände 

in 

Allgemeines  und  . 

Verschiedenes  *** 

B 

u 

03 

<b 

<U 

0 

m 

C 

<b 

C/7 

<b 

0 

o3 

u 

<b 

Geschichte  ö 

Lebensbeschreibung, 
Erinnerungen,  fr) 

Briefwechsel 

F 

"Ö 

(b 

Qh 

£ c 

öß.  23 
0 aj 
cb 

O ^ 

Naturkunde  O 

Kunst  ffi 

Kulturgeschichte  • — i 

Rechts-  und  Staats-  ^ 

Wissenschaft  ^ 

Philosophie, 

Theologie  ” 

Handel,  Gewerbe, 
Technik,  Haus-  u.  Z 

Landwirtschaft  etc. 

Heimatliches  O 

Fremdsprachliches 

Jugendschriften  ’pö 

Sa. 

einem  Exemplare 

21 T9 

5721 

490 

1603 

79  > 

89  t 

961 

1 1 10 

548 

3°9 

635 

904 

260 

974 

>95° 

19266 

zweiten  Exemplaren 

5°6 

2197 

24 

365 

146 

232 

102 

89 

74 

7 

[4 

82 

65 

22 

292 

4217 

dritten  „ 

T57 

1 176 

— 

7° 

18 

68 

29 

2 

20 

3 

41 

34 

— 

44 

1662 

vierten  „ 

51 

882 

— 

22 

4 

3i 

12 

1 

5 

— 

6 

15 

1046 

fünften  „ 

24 

758 

— 

7 

2 

T3 

1 

3 

— 

■4 

822 

sechsten  „ 

5 

680 

5 

1 

1 

1 

1 1 

7°4 

siebenten  „ 

— 

260 

4 

1 

— 

— 

8 

273 

achten  „ 

— 

163 

— 

— 

- 

— 

— 

163 

neunten  „ 

— 

S8 

— 

— 

— 

56 

zehnten  „ 

— 

T4 

— 

— 

— 

T4 

elften  „ 

— 

J3 

— 

— 

— 

■3 

zwölften  „ 

— 

5 

— 

5 

Sa. 

2862 

1 1925 

51 9 

2072 

963 

1235 

I IO4 

1203 

647 

3i9 

649 

0 

OJ 
— 1 

374 

996 

2336 

2824 1 

28.  2.  1901 

2155 

7236 

452 

1770 

788 

1027 

932 

689 

567 

253 

5°5 

739 

293 

856 

l993 

2°255 

28.  2.  1900 

1963 

6038 

308 

1268 

572 

792 

688 

5°5 

468 

163 

343 

358 

162 

743 

1414 

15785 
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Tabelle  2. 


Ausleihestatistik 

vom  I.  März  1901  bis  28.  Februar  1902 


1901 1902 

A 

— (/) 
D QJ 

t/)  53 

C qj 

*53  35 

P u 

s £ 

bp  tu 

Schöne  Literatur  tö 

C 

U 

C/5 

GJ 

u 

cz 

53 

Geschichte  ö 

Lebensbeschreibung, 
Erinnerungen,  fr) 

Briefwechsel 

F 

'V 

Cl 

b/).22 
0 a; 

V ry 

O 

G 

Kunst  EG 

Kulturgeschichte  <— . 

Rechts-  und  Staats-  ^ 

Wissenschaft  ^ 

Philosophie, 

Theologie 

Handel,  Gewerbe, 
Technik,  Haus-  u.  ^ 

Landwirtschaft  etc. 

Heimatliches  O 

P 

c n 
0 

EL 

c n 

-o 

V 

u 

2- 

R 

c/) 

"C 

b/j 

Summa 

Tages- 

durch- 

schnitt 

März 

207I 

9875 

79 

732 

209 

673 

386 

253 

373 

39 

'43 

352 

l67 

219 

3736 

l9307 

742.5 

April 

1685 

8335 

78 

533 

'73 

5°4 

259 

236 

254 

28 

1 i8 

292 

1 20 

128 

3083 

15826 

659.4 

Mai 

'43° 

7548 

66 

522 

196 

482 

280 

204 

291 

34 

1 1 8 

269 

163 

'31 

3365 

j5io5 

604,2 

Juni 

■347 

7253 

65 

436 

1 46 

44o 

236 

164 

2 1 2 

27 

1 02 

266 

1 02 

107 

2560 

!3463 

561,0 

Juli 

'394 

7118 

75 

45 1 

1 41 

44 1 

266 

1 96 

230 

38 

I 22 

234 

1 19 

>33 

2440 

>3398 

497,0 

A Llg'USt 

O85 

7702 

54 

547 

1 60 

457 

232 

192 

243 

43 

1 10 

264 

129 

058 

2657 

0333 

53BO 

September 

1 429 

8147 

71 

537 

■75 

582 

287 

.78 

265 

29 

87 

289 

129 

'56 

2856 

15217 

608,7 

Oktober 

1621 

9989 

83 

676 

208 

602 

329 

229 

308 

47 

1 22 

303 

'95 

198 

3472 

18382 

680,8 

November 

1823 

' 1363 

98 

744 

224 

623 

384 

279 

469 

5° 

'33 

357 

187 

,87 

4060 

20981 

874.2 

I )ezember 

17t  1 

10253 

59 

625 

199 

603 

328 

296 

344 

51 

127 

278 

J39 

1 92 

3765 

18970 

79o,4 

Januar 

’925 

1 2354 

93 

881 

254 

853 

444 

288 

486 

83 

146 

376 

212 

2T  r 

4'32 

22738 

874,5 

Februar 

1746 

1 2I52 

65 

800 

241 

783 

369 

288 

464 

43 

1 19 

3l6 

209 

234 

3244 

21073 

878,0 

Sa. 

19567  1 12089  886  7484 

2326  7043380028033939 

51 2 

'447  3596  1871 

2060  39370 

208793 

— 

Durchschnitt 

1630 

9440 

74 

623 

'94 

587 

30 

233 

328 

43 

1 20 

3°° 

156 

1 7 1 

3448 

'7399 

6997 

igOO  igOI 

Sa. 

17446 

70458 

609 

6265 

1665 

614; 

2808 

1911 

3569 

29O 

920 

2394 

'437 

1881 

23M4 

140938 

— ! 

Durchschnitt 

1454 

587 1 

51 

522 

J39 

5 12 

234 

159 

297 

24 

77 

199 

119 

'57 

1929 

11745 

467.7 

Tabelle  j. 


Betriebsstatistik 

vom  I.  März  1901  bis  28.  Februar  1902 


1901 1902 

Neue 

Um- 

schläge 

Vor- 

mer- 

kungen 

Erinne- 

rungen 

Mah- 

nungen 

Leih- 

frist- 

Ver- 

länge- 

rungen 

Be- 

schädigt 

oder 

verloren 

Ersetzt 

März 

201 7 

383 

638 

57 

1412 

3 

2 

April 

2062 

3 1 6 

784 

48 

1098 

5 

2 

Mai 

2183 

34° 

743 

33 

1 1 92 

3 

1 

Juni 

1830 

322 

643 

33 

948 

4 

— 

Juli 

2°54 

305 

767 

57 

995 

3 

— 

August 

20  r 8 

303 

630 

49 

981 

— 

— 

September 

1 799 

287 

542 

46 

1080 

4 

— 

Oktober 

2047 

320 

638 

56 

1219 

6 

3 

November 

1827 

354 

6t8 

40 

1360 

6 

2 

Dezember 

1600 

382 

690 

44 

1244 

6 

4 

Januar 

1852 

368 

733 

47 

1 456 

O 

5 

Februar 

'683 

4” 

687 

92 

[359 

10 

4 

Sa. 

22972 

4°9 1 

81 13 

602 

14344 

67 

23 

Durchschnitt 

1 9 1 4 

34' 

676 

5° 

1 >95 

5-6 

2 i 

igOO  IQOI 

Sa. 

12772 

2924 

5678 

6 

5319 

30 

19 

Durchschnitt 

1064 

244 

473 

52 

446 

2,5 

1.5 

Verteilung  der  Benützung  nach  Fächern  in  °/0  ausgedrückt 


Tabelle  4 
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jj 

CI 

CO 

10 

X 

X 

X 

II  1 

X r 

— 

-1- 

“1" 

co 

On 

co 

MO 

CO 

10 

co 

X 

r-* 

X 

CI 

ON 

0 

- r1 

x 

— 

d 

— 

O 

r-, 

F~ 

_ 

0' 

0 

0 

_ 

0' 

0 

CO 

0 

X 

CI 

0 

r _3 

i 

_ 

__ 

1^ 

On 

_ 

CI 

CI 

CI 

0 

0 

CI 

“i- 

On 

X 

10 

. d *— 

CI 

CO 

— 

NO 

0 

ON 

ON 

0 

CI 

0 

X 

CI 

10 

- 

— “E 

— 

MO 

CI 

CI 

NO 

CTn 

ON 

X 

co 

CI 

IO 

CI 

X 

pp 

C! 

X 

• - r”, 

. — 

CI 

1— 

— 

— 

X 

- 

— 

-1- 

1— 1 

X 

x &/ 

M 

jj 

:/ 

-t- 

NO 

X 

cs 

X 

CI 
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Tabelle  j. 


Monat 

Tägliche  Ausleihe 

Monatsdurchschnitt  (Bände) 
Betriebsjahr 

I.  2.  3. 

1899/1900  1900/1901  1901/1902 

Anzahl  der  Bände, 

welche  gleichzeitig  ausgeliehen  waren. 
(Letzter  Monatstag) 

Betriebsjahr 

i,  2.  3. 

1899/1900  j 1900/ 1901  1901/1902 

Monatliche  Ausleihe 

(Bände) 

Betriebsjahr 
1.  2. 

1899/1900  1900/1901 

insgesamt 

3- 

1901/  I902 

März 

367,5 

337-4 

742,5 

3246 

3249 

7489 

95o7 

9 1 1 1 

'93°7 

April 

368,7 

332,9 

6594 

3263 

3342 

7072 

8850 

7657 

1 5826 

Mai 

3*5,4 

294A 

604,2 

2873 

3497 

6553 

7887 

7648 

1 51  °5 

Juni 

287,4 

30.7 

561,0 

2711 

2792 

6075 

7*85 

7577 

•3463 

Juli 

253-° 

312,2 

497.° 

251:8 

2926 

5648 

6578 

8118 

'3398 

August 

261,2 

336,3 

53*,° 

2641 

3' 7° 

6323 

7°55 

9080 

0333 

September 

289,6 

4°6,3 

608,7 

2690 

3839 

7136 

753° 

rol59 

15217 

Oktober 

297  ,* 

480,8 

680,8 

2678 

4786 

7944 

7725 

12983 

18382 

November 

30.9 

651,8 

874.2 

2849 

6235 

8837 

7630 

15644 

20981 

Dezember 

3°7>4 

671 

79o,4 

2918 

6936 

8931 

7378 

16104 

0 

r-~ 

o^ 

CO 

Januar 

337-2 

735-7 

874,5 

3'38 

7529 

9647 

8768 

19129 

22738 

Februar 

34°.° 

738,7 

878 

3234 

7789 

10272 

8162 

17728 

21073 

Sa. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

943°5 

1 40938 

208793 

Jahres- 

durchschnitt 

3io.8 

467.7 

691,7 

2897 

4674 

7660 

7858 

1 1 745 

'7399 
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